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NCDs: Todesursachen Nr. 1 
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NCDs: Kostenverursacher Nr. 1 
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Gesundheit2020 : Lebensqualität  



Risikofaktoren, nationale Präventionsaktivitäten und  

Synergien zu krankheitsspezifischen Strategien 

BAG:  E. Bruhin, C. Marik, E. von Gunten 

GDK:  M. Kaufmann 

Auftraggeber / Steuerung 

Erweitertes 

Leitungsgremium 
Akteure aus Prävention 

und Gesundheitsförderung 

Kantone:  S.Leutwyler (GDK), B. Schulte (GF-CH) 

Bund: U. Koch (BAG), S. von Greyerz (BAG) 

Projektorganisation NCD 

Dialog Nationale Gesundheitspolitik 

Leitungsgremium  

Geschäftsstelle NCD-Strategie 

Arbeitsgruppe zu Teilprojekt 1 

Prävention in der Gesundheitsversorgung 

 

Arbeitsgruppe zu Teilprojekt 2 
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Vision 

Mehr Menschen bleiben unabhängig ihres sozioökonomischen Status 

gesund oder haben trotz chronischer Krankheit eine hohe Lebensqualität. 

 

Weniger Menschen erkranken an vermeidbaren nichtübertragbaren 

Krankheiten oder sterben vorzeitig. 

 

Die Bevölkerung ist befähigt, gesundheitsförderliche Lebenswelten zu 

gestalten sowie einen gesunden Lebensstil zu pflegen. 
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Risikostufen 
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Handlungsfelder 
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Gesundheitsförderung und 
Primärprävention 
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Prävention in der 
Gesundheitsversorgung 
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Koordination und Kooperation 
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Finanzierung 
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Information und Bildung 
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Rahmenbedingungen und Verhältnisse 
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Mehrwert 

Die NCD-Strategie 

• bietet einen Orientierungsrahmen für eine gemeinsame Ausrichtung 

der Ressourcen und Massnahmen. 

• erlaubt Kontinuität. 

• geht neue Herausforderungen an, in dem sie: 

• lebensphasen-, setting- und zielgruppenorientierte 

Präventionsaktivitäten fördert, 

• Prävention in der Gesundheitsversorgung stärkt, 

• Angebote und Zugänge für vulnerable Gruppen optimiert und 

• die multisektorale und interprofessionelle Zusammenarbeit 

fördert. 
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Konsultationsprozess und Ausblick 
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VIELEN DANK ! 

Informationen und Registrierung:  
www.bag.admin.ch/ncd 
Kontakt: ncd-mnt@bag.admin.ch  

 

http://www.bag.admin.ch/ncd
mailto:ncd-mnt@bag.admin.ch
mailto:ncd-mnt@bag.admin.ch
mailto:ncd-mnt@bag.admin.ch
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Projektorganisation 
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1. Verringerung verhaltensbezogener Risikofaktoren  

2. Verbesserung der Gesundheitskompetenz  

3. Weiterentwicklung gesundheitsförderlicher 
Rahmenbedingungen 

4. Verbesserung der Chancengerechtigkeit beim Zugang zu 
Gesundheitsförderung und Prävention.   

5. Verringerung des Bevölkerungsanteils mit erhöhten 
Risiken, an nichtübertragbaren Krankheiten zu erkranken 

6. Verbesserung der gesundheitsbezogenen Lebensqualität 
bei NCD-Erkrankungen 

 

 

Strategische Ziele  
auf Ebene Primär-, Sekundär- und Tertiärprävention 
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Strategische Ziele 
auf gesellschaftlicher Ebene 

 
 

7. Dämpfung des durch nichtübertragbare Krankheiten 
bedingten Anstiegs der Krankheitslast 

8. Dämpfung der durch nichtübertragbare Krankheiten 
bedingten Kostenentwicklung  

9. Verringerung der durch nichtübertragbare 
Krankheiten bedingten vorzeitigen Todesfälle  

10.Erhaltung und Verbesserung von Teilhabe und 
Leistungsfähigkeit der Bevölkerung in Wirtschaft 
und Gesellschaft 
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Konsultation 

 

3. August bis 28. September 2015 

• Stellungnahmen via Online-Fragebogen 

• Stakeholderorganisationen werden eingeladen 

• Information via Newsletter  

• Informationen und Registrierung:  www.bag.admin.ch/ncd 

• Kontakt: ncd-mnt@bag.admin.ch  

 

http://www.bag.admin.ch/ncd
mailto:ncd-mnt@bag.admin.ch
mailto:ncd-mnt@bag.admin.ch
mailto:ncd-mnt@bag.admin.ch
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Sicherstellung von Qualität, Förderung der Wirksamkeit 

Bündelung der Umsetzung in einem Institut 

Verwendung KVG-Prämienzuschlag / Tabakpräventionsabgabe 

Verankerung Finanzhilfen, Harmonisierung Datenerhebung 

Übergeordnete Steuerungs- und Koordinationsinstrumente 

Aufgabenteilung Bund, Kantone, NGOs 

Präventionsgesetz - Kernelemente 


